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BAND VIII 1917 HEFT 2

Ueber die Brauchbarkeit des Indolnachweisverfahrens nach Morelli

bei Kulturen von Bacterium coli.

Von J. THÖRI und H. &EILIMER.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes.)

Der Nachweis der Befähigung von Mikroorganismen, aus dem Eiweiss-
molekül bei seinem Abbau Indol zu bilden, hat von jeher in der Bakteriendiagnostik

eine Rolle gespielt und erlangte dann beim Studium der Varietäten
des Bad. coli eine besondere Wichtigkeit. Seit Kitasato im Jahre 1889 zu
diesem Zwecke die Salkowski'sehe Reaktion empfohlen hatte, ist die bakteriologische

Technik noch mit einer Anzahl von weiteren solchen Methoden
bereichert worden. Der Grund dafür lag vor allem in zahlreichen Beobachtungen

mangelnder Zuverlässigkeit dieser Verfahren, welche, wie sich bald
zeigte, hauptsächlich bedingt wurde durch die ungleiche Zusammensetzung
der bei der Erforschung des Indolbildungsvermögens verwendeten
Nährsubstrate. Der Benützung von Fleischwasserpeptonbouillon stand ihr mehr
oder weniger grosser Zuckergehalt hindernd im Wege, aber auch bei aus-
schaltung der Fleischbrühe bildete die Inkonstanz der zu verwendenden

Peptonpräparate immer noch ein sehr unerwünschtes Hemmnis. Es ist
deshalb von Zipfel der Vorschlag gemacht worden, diesen unbestimmten Faktor
durch die Verwendung von Tryptophan, der Indol-a-aminopropionsäure, an
Stelle von Pepton auszuschalten. Mit einer Asparagin, Ammoniumlaktat,
Dikaliumphosphat und Magnesiumsulfat enthaltenden, 0,8°/ooigen Tryptophan-
nährlösung haben sich ihm die Methoden nach Salkowski-Kitasato, Ehrlich-
Böhme, Zinno und Morelli als ungefähr gleichwertig erwiesen.

Die Veranlassung zu den vorliegenden Untersuchungen wurde gegeben
einerseits durch das Bestreben, ein für die üntersuchungspraxis, wie sie
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